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1 HYRAULISCHE BERECHNUNG DER KLÄRANLAGE 

1.1 DÜKERLEITUNGEN 

Die Bemessung der Dükerleitungen erfolgt in Anlehnung 
an das ATV Arbeitsblatt A112. 
 

Zulaufleitung Belebungsbecken – Nachklärbecken 

Regenwetterabfluss QM 90 [m³/h] 
Rücklaufschlamm QRS 1,00 x 90 m³/h 90 [m³/h] 
Profilhöhe DN 350 [mm] 
Querschnittsfläche A 0,0962 [m²] 
Geschwindigkeit v = Q/A 0,26 [m/s] 
Erf. Gefälle Is 0,01 --- 
L Abwicklung = 17,0 [m] 

Hydraulische Verluste 

Ver-
lust-

beiwert 
 

Anzahl Verlusthöhe 

Umlenkverluste:   
Eintrittsverlust  0,45 1 0,45 * v² / 2g  
Krümmer 45 0,15   * v² / 2g  
Krümmer 90 0,5 2 1,00 * v² / 2g  
Geschwindigkeitshöhe:  1,00 * v² / 2g  
Summe  2,45 * v² / 2g  0,008 m 
Reibungsverluste = L*Is  0,170 m 
Gesamtverlusthöhe  0,178 m 

 
 
Gewählt wurde ein Höhenunterschied zwischen Wasser-
spiegel Belebungsbecken und Wasserspiegel Nachklär-
becken von 20 cm. 
 

WSP-Höhe Nachklärbecken 333,15 m ü. NHN 

WSP-Höhe Belebungsbecken 333,35 m ü. NHN 
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Zulaufleitung Kompaktanlage – Belebungsbecken (Vorschacht) 

Regenwetterabfluss QM 90 [m³/h] 
Rücklaufschlamm QRS 90 [m³/h] 
Profilhöhe DN 300 [mm] 
Querschnittsfläche A 0,0707 [m²] 
Geschwindigkeit v = Q/A 0,35 [m/s] 
Erf. Gefälle Is 0,01 --- 
L Abwicklung = 16 [m] 

Hydraulische Verluste 

Ver-
lust-

beiwert 
 

Anzahl Verlusthöhe 

Umlenkverluste:   
Eintrittsverlust  0,45 1 0,45 * v² / 2g  
Krümmer 45 0,15   * v² / 2g  
Krümmer 90 0,5 3 1,50 * v² / 2g  
Geschwindigkeitshöhe:  1,00 * v² / 2g  
Summe  2,95 * v² / 2g  0,072 m 
Reibungsverluste = L*Is  0,160 m 
Gesamtverlusthöhe  0,232 m 

 
Addiert man die ermittelten Verlusthöhen zum maxima-
len Wasserspiegel (333,395 m ü. NHN) im Zulaufschacht 
des Belebungsbeckens erhält man einen Wasserspiegel 
von 333,627 m ü. NHN. 
 
Die Sohle vom Auslauf der Kompaktanlage liegt bei 
334,24 m ü. NHN. Somit ist durch die gewählte Anord-
nung der Kompaktanlage (oberirdische Aufstellung von 
Rechen und Sandfang) ein Rückstau in die Kompaktan-
lage nicht möglich. Ein freier Abfluss in Richtung Düker-
leitung wird gewährleistet. 
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Messschacht 

Regenwetterabfluss QM 90 [m³/h] 
Profilhöhe DN 200 [mm] 
Querschnittsfläche A 0,0314 [m²] 
Geschwindigkeit v = Q/A 0,796 [m/s] 
Erf. Gefälle Is 0,01 --- 
L Abwicklung = 5,0 [m] 

Hydraulische Verluste 

Ver-
lust-

beiwert 
 

Anzahl Verlusthöhe 

Umlenkverluste:   
Eintrittsverlust  0,45   * v² / 2g  
Krümmer 45 0,15 2 0,30 * v² / 2g  
Krümmer 90 0,5 1 0,50 * v² / 2g  
Geschwindigkeitshöhe:  1,00 * v² / 2g  
Summe  1,80 * v² / 2g  0,058 m 
Reibungsverluste = L*Is  0,050 m 
Gesamtverlusthöhe  0,108 m 

 
 
Der errechnete Höhenunterschied zwischen Einlauf und 
Auslauf Messschacht beträgt demnach ca. 11 cm.  
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Zulaufleitung Rücklaufpumpwerk – Nachklärbecken 

Rücklaufschlamm QRS 90 [m³/h] 
Profilhöhe DN 184 [mm] 
Querschnittsfläche A 0,0266 [m²] 
Geschwindigkeit v = Q/A 0,940 [m/s] 
Erf. Gefälle Is 0,005 --- 
L Abwicklung = 27 [m] 

Hydraulische Verluste 

Ver-
lust-

beiwert 
 

Anzahl Verlusthöhe 

Umlenkverluste:   
Eintrittsverlust  0,45 1 0,45 * v² / 2g  
Krümmer 45 0,15 4 0,60 * v² / 2g  
Krümmer 90 0,5 1 0,50 * v² / 2g  
Geschwindigkeitshöhe:  1,00 * v² / 2g  
Summe  2,55 * v² / 2g 0,115 m 
Reibungsverluste = L*Is  0,027 m 
Gesamtverlusthöhe  0,142 m 

 
Demnach errechnet sich folgende Wasserspiegelhöhe im 
Zulauf (Ansaugrohr) des Rücklaufschlammpumpwerkes: 
 
 

Wasserspiegelhöhe Rücklaufpumpwerk 333,01 m ü. NHN 

 
Da die Oberkante der geplanten Aufstellfläche der Rück-
laufschlammpumpen (Sockel) bei 332,65 m ü. NHN liegt, 
sollte die ankommende Rücklaufschlammleitung eine 
Vollfüllung im Zulauf der Pumpen vorweisen. Es ist darauf 
zu achten, dass Pumpen mit niedriger Bauhöhe verbaut 
werden. Duch den NPSH-Wert der Pumpen kann zudem 
von einer leichten Sogwirkung in der Dükerleitung aus-
gegangen werden. 
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1.2 ÜBERFALLWEHR 

Der Mischwasserzufluss ins Belebungsbecken wird über 
eine im Zulaufschacht des Kombibeckens angeordnete 
Überfallschwelle eingestaut. 
 
 

Mischwasserabfluss QM 90 [m³/h] 
Überfallbreite b 1,50 [m] 
Überfallbeiwert  0,60 [--] 
Überfallhöhe h = (QM / (2/3 * b 2g))2/3 0,045 [m] 

 
 
Die Höhe der Überfallkante errechnet sich somit zu: 
Der maximale Wasserspiegel im Zulaufschacht des Bele-
bungsbeckens erreicht somit: 
 

WSP BB 333,35 + 0,045= 333,395 m ü. NHN 

 
Die weiteren maximalen Wasserspiegel in den drei Kas-
kaden des Belebungsbeckens, sowie im Ablaufschacht 
der Belebung in Richtung Nachklärung, werden von der 
Höhe der Überfallschwelle in den Ablaufschacht be-
stimmt. Diese wird baulich auf eine Höhe von  
333,30 m ü. NHN festgelegt. 
 

2 BEMESSUNG DER KLÄRANLAGENTEILE 

In folgendem Kapitel werden die einzelnen Kläranlagen-
teile bemessen. 
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2.1 ABWASSERMENGEN – SCHMUTZFRACHTEN 
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2.2 BELEBUNGSANLAGE – NACHKLÄRBECKEN 

Die Bemessung der Belebungsanlage und des Nachklärbe-
ckens wurde mit dem Programm Belebungs-Expert Version 
3.03 + des bayerischen Landesamtes für Umwelt durchge-
führt. Die Berechnung erfolgt nach dem Arbeitsblatt DWA-
A 131 (2016). 
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2.3 BEMESSUNG RLS-PUMPWERK 
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2.4 BEMESSUNG PROZESSWASSERPUMPWERK 
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2.5 BEMESSUNG SCHRAUBENGEBLÄSE UND  
BELÜFTERPLATTEN 
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Obenstehende Abbildungen zeigen die Bemessung der 
beiden Schraubenkompressoren, sowie der Belüfterplat-
ten.  
 

2.6 BEMESSUNG SCHLAMMANFALL 

Schlammanfall bei 2.500 EW 
Gemäß Bemessung nach dem Arbeitsblatt DWA-A 131 mit 
Belebungs-Expert fällt eine Schlammenge von insgesamt 
136 kg/d an (siehe Punkt 2.2, Lastfall 4 Sonderlastfall: 
Temperatur im Belebungsbecken 10° C). 
 
ÜSd = 136 kg/d 
 
Schlammanfall S bei 1,0% TS-Gehalt 
 
S = 136 kg TS/d / 10 kg/m³ = 13,6 m³/d 
 
Momentan wird der anfallende Klärschlamm landwirt-
schaftlich verwertet. Zukünftig soll dieser jedoch beispiels-
weise zur Kläranlage Straubing abtransportiert werden. 
 
Bei einer statischen Eindickung im Schlammsilo werden 
dabei etwa ca. 3,0 % Feststoffgehalt erreicht. Das dabei 
erforderlich Speichervolumen des Schlammsilos ermittelt 
sich dadurch wie folgt: 
 
Verf = 13,6 m³/d * 365 d/a * (1%/3%) = 1.655 m³/a 
Grundsätzlich ist in zukünftig zusätzlich die Eindickung des 
Überschussschlammes über einen Scheibeneindicker ge-
plant. Dadurch kann ein Feststoffgehalt von bis zu  
ca. 6,0 % erreicht werden. Dadurch erhält man folgendes 
Speichervolumen: 
 
Verf = 13,6 m³/d * 365 d/a * (1%/6%) = 827 m³/a 
 
Im Rahmen des Neubaus der Kläranlage Perkam ist ein 
Schlammsilo in Rundbauweise mit einem Durchmesser von 
11,0 m und einem Speichervolumen von 415 m³ geplant. 
Die Nutztiefe beträgt ca. 4,5 m. 
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Somit muss das Schlammsilo zukünftig zweimalig geleert 
werden, sofern die Scheibeneindickung ganzjährig in Be-
trieb ist. Anderweitig erhöhen sich die Abfuhrintervalle ent-
sprechend. 
 
Ein zweites Schlammsilo war im Rahmen der vorab erstell-
ten Studie durch die SEHLHOFF GMBH 2020 geplant, war 
jedoch seitens des Auftraggebers und des Kanalnetzbetrei-
bers nicht gewünscht. Es wurde die Variante mit der zu-
sätzlichen Eindickung über einen Scheibeneindicker bevor-
zugt. 


